2 
Den 


ur a di ni era 
>} 


Samſtag den 28. Dezember 1805. 
en (ler Care Tafir) 


Krakau dem 291 Dez. 1805. 


D. Strichtspfſege Gallzlens hat 
den empfindlichſten Verlust durch den: 
Tob Sr. Exzellenz des Hochwohlge⸗ 


bornen Herrn Niklas pon Urbanski k. 


auch k. k. Appellazlons = Präffdentend zu⸗ 
Krakau und gehrimen Rathes' erlitten, 


welcher am 23. Dezember 1807 im 


5oten Jahre ſeines kebens 
verſchied. 

Die glänzenden: Eigenſchaften feines: 
vom Joſeph II. gekannten Genies bohu⸗ 
ten Ihm ſchon in dem: gänfigiten: Als. 
ter den Weg zu erhabenen Ehrenſtellen, 
weiche Er unter der, die Gallzioner⸗ 

on Fleiß, und Verwendung fo ſehr⸗ 


allhier 


N 


hervorſüchenden oͤſttreichiſch en Regie 
rung; ſchnell erſtieg. 


In, feinem: zoten Jahre diente er 


bereits als Rath: bey) dem oberſten Ge⸗ 


richtshofe zu Wien, dann als Präfi- 
dent des tarnowery ſodann des lember⸗ 


ger Londrechts', und dom Jaht 1796 
ols Praͤſident des Appellaziensgerichts 
im juͤngern Theile Galizlens. a 


Dieſe Provinz it Ihm ficher den '. 
vortreflichen Zuſtand der Serichtsvc⸗ 
waltung ſchuldig, welche trotz der un⸗ 
glaublichen Hinderniſſe, die der An⸗ 
ſchmiegung der neuern Formen an die 
vormalige Juſtizperfoſſung begegnen, 
dergeſtalt erzwungen wurde, daß au 
wenige Salle alten erke mmens⸗ 
ſſch 


— 8 
th u . 

e Bange ber 

eiten. 


An des bandes bey dem Grabe ihres 
t ſtra 75 


Wobltbäters abe der uch ſchöͤ⸗ 
nete Glanz, wit welchem die Eigenſchaf⸗ 
ten feines Herzens jene Seſchenke der 
WVorſchung erhöbten. Dem Wittello⸗ 
en war et Nathgebee in deſſen kärgli⸗ 
chen Anliegenheiten; jeder hatte Zu⸗ 
tritt, jeder fand theilnehmendes Gebör 
bey ihm. Wohlthun war der wärmfte 
Orang feiner ſanftmüͤthigen Seele. 
Der Staat verliert an ihm eine 
Stutz „ ‚feine Angehörigen den liebe⸗ 
vollen Vater. Seine Fteunde dan ⸗ 
ken ihm fo manche nägliche Belehrung 
in den Fächern der Land wirthſchaft und 
haͤuslicher Einrichtungen, denen Er 
die Stunden der Muße weihtt; nur 
mit dem Tode kann das Betrauern der, 
„jenigen enden, welche ſeines muntern, 
"oflacn, Srobfian verbreitenden Umgangs, 
uad ſeines Woblwollens genoſſen. 
Die t ſche des Vetewigten wurde 
am 26. des Abends eingeſegner, ‚and 


€ 8 


litiſchen Stellen, 


5 
5 auprm 


des krakauer Domkapitels ad 


„ud 


nes 
zahlreichen Sefoiges zu 
unferer lieben Frauen beygeſeht⸗ 
Zur Feperlichkeit der am 2 
boltenen Epequien krug unſer alle 


derehtie Biſchof, Sk. Exzellenz der 


Herr von Gawtonski, durch Abhaltung 
der geſungenen Ttauermeſſe hey 
Jolgen feings edle Herr Leo 
vold Heydrich, Medicinae Doctor 


„ Arzt in einem Alter 
von 48 Johren, wer den Seligen 
kannte, wir fein leldenſchaftliches Bi⸗ 


reden; in dem Berufe keines für das 
re Pe een bes 


bens ſah, wer in mannigfaltigen Rei 
den don ihm Troſt und Hülfe bekam, 
und wer ſich seines freuhdfchäftlihen 
Zutrauens freuen konnte, der wird 
feinem hunmehrp verklärten Geiſt ge⸗ 
wi mehr als eine Thrane wethen. In 
ihm verliert die wiſſenſchaftliche Welt 
einen gründlichen Gel ten, der Stat 
aber einen feinen virdienſtvollſten, ganz 


von Eigennutz entfernten Beamten, 


und die Armuth einen großen vaͤterli⸗ 
chen Wohlthuͤter; wie viel er dieſen 
und allen Meuſchen bier und in der 
ganzen Gegend war, muß man aus ih. 

tem Munde, und der allgemeinen 
MWirdigung Hören: edle Energie des 
Charakters und raſtloſe Geiſtesthaͤtig⸗ 
keit, und ein richtiges Ehrgefühl be⸗ 
gielteten ihn auf feiner u 
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Jun lebrreicher, angenehmer herilicher 


* 


welche, obgleich dieſelbe noch nicht 


feine Asche! 


Einquartierung manchen Dausbefiger 


und ſonſt auch allgemein behauptet, daß 


Durch ſeinen Tod verſiegt ſei⸗ K Breslau. 3 
28 Nach wehrern hier eingelauftnen “ 
Briefen von Warſchau iſt die ganze 
dattige Prager Bruͤcke in der Nacht 
vom 3. zum 4. Dezember vom Eisgan⸗ 
ge fortgeriſſen worden. Sie beſtand 
uberhaupt aus 4 5 Pontons, die größs 
tenthetis alle ruinirt und untergegan⸗ 
gen find. Einige Tage verher war 
Thauwetter eingefallen, wodurch das 
Eis bey dem anwachſenden Waſſer ge⸗ 
um Theil ſchon eingerichtet wurde, ſei⸗ | hoben und dieſes Ungluͤck verurſocht 
nen Namen fiber der Ewigkeit und ei⸗ wurde. Am folgenden Tage, nehm⸗ 
ner donkbaren Nazion überliefern wird. 5 lich am Ar follte eine Kolonne ruſſ. 
en kenn ſagen, daß er fih bis zum | Truppen von 5000 Mann durch War⸗ 
letzten Augenblick mit dem Wohl ſeiner ſchau marſchiren; allein dieſe hat nun 
Mitmenſchen beſchaͤftigte. Sanft tuhe wegen des eingetretenen oben ermähn; 
ig 5 . ; cb Bee einftweilen in Praga Halt 
machen muͤſſen. Disfem Korps werden, 
wie es dort heißt, noch 20,000 Mann 


Kahn. | 
nen Bekannten und Fteunden eine 
Quelle des reinſten Vergungens, das 


Umgang im vollen Maße gewährte, 
Er war dee Stifter des hieſigen allge⸗ 
meinen Krankeubauſts; eine Aaſtalt, 


ganz vollendet iſt, aber groͤßtentheils 
von ſeinem eigenen ſchwer und muͤh⸗ 
ſam errungenen Vermoͤgen erbeuet, und 


Ilmüg den 19. Oizember. 
Nach einer bierwoͤchentlichen Bes 


ſchroͤnkung iſt endlich beute 22 8855 
der erſte Fuhrmann mit Waaren von. 


nachfolgen. 3 
An die reſp. Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
0 ng: m merazion für das künftige halbe 
täglich zo dis so fl zu Reben tomme; | Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
indeſſen wird in den, gedachten Briefen Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, bon 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 
i An⸗ 


* 


Brünn bier angekommen. n 
zöoͤſiſchen Vorpoſten zu Proßnitz unter⸗ 
ſuchten zwar dicfelben ſehr vorſichtig, . 
allein fie paſſirten ſodann obne. aller: | 
weitern Hinderniß. Durch einige mit⸗ 
gekommene Briefe wird erſichtlich, daß 
die in Brünn fortbeſtehende franzoͤſiſche 


Bruͤnn bis zum 25. Dezember von 
den Franzoſen gänzlich geräumt und 
die Paſſage ſammt den Poſtenlauf bis 
Wien vollkommen frey hergeſtellt wer: 
den ſol. Sett gebe nur einen baldigen 
Aritden; Mähren dat ſehr viel gelitten. 
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Te 


Von Seiten der Haile, 420 . * 


Feokauer Laadtechte in Weſtgaliſien 
wird den Heeren Pius, Stanislaus, 
und Nikodemus Gintowt Djiewials ' 
towski mittels gegenwärtigen Eoikts 9 


bekannt gemacht: ! daß die Frauen pau⸗ 


Une, Johanne und Theophlle Siutowt i 


Oftewfaltowsklt dey dieſen k. t. 
Landtechten — wegen Vernichtung der 
zu kemberg unterm 19. Mai 1804 
für den Stanislaus into Djies 
wialtowski auegrſtellten Ceſſtonsurkun⸗ a 


de — eine Klage wider ſie und wis 42 


der den Stanislaus Sintowt ‚enges 


eicht, und um Gerichtshuͤlfe, inſoweit 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


haben, ae 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Beklagten unbe⸗ 


N Aufenthaltsort der 
kannt iſt, und dieſelden wohl gar auſ⸗ 
"fer den k. k. Erblanden 
durften; fo wird ibnen der bieſſge⸗ 
Nechtsfreund Dr. Niemetz auf ihre 


Gefohr und Koſten zum Vertreter ere 
nannt, mit welchem auch det Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Herichtsordnung erörtert und 


entſchieden werden wird. Sie werden 
daher lu dem Ende . e 


0 befinden ! 


I daß . binnen Jo Te 


I men, 


‚oder aber, wenn fie einigt 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 


4 ‚ben dem eraannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten uͤbergeben, oder endlich einen ans 


dern Sachwalter bestellen, ſolchen die⸗ 
ſen F. k. Landrechten namhaft machen, 


und vorſchriftmaͤßig ech jener Rechts- 


mittel bedienen, die fie zu threr Ver⸗ 
theidigung die ſch ick lich ſten erachten z 
widrigen Falls worden fie ale mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Verſcheift 
der k. k. Sefege « 28 ſelbſt Allrad en 
muͤſſen. * 

Zofepp von Wiforamie, 

5 Excel. 

F. Poblberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſigalisten. fe 
Krakau den 11. November 1806. 

Scheraui 2 


une 

Vom Magiſtrat der k. f, Haupts 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die Neiülgung der Stadt 
Krakau auf zebn noch einander folgene 
de Jahre nehmlich vom 1. Jaͤnger 
1806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt ‚Öffentlicher am 16. Dezember 
l. J. um 10 Uhr feuͤh abzuhaltender 
Eizitazion gegen folgende Bedingniſſe 


werde in pagtung überloffen werden 


8 I» 
27 


1. IR ber Pächter verbanden zur 
Winter ⸗ und Frühlings reinigung taͤg⸗ 
lich 30 bis 40, dann zur Sommer⸗ 


und Herbſtrelnigung naͤglich 5 bis 10 


Wagen, von einem innern Raume von 
beyläufig 16 Kubikſchuhe nebſt guter 


und ſtarker Beſpaunaung, auf jedes⸗ 
maliges denſeiben 3 Taͤge zuvor zu er 


Ifaendes magiſtratiſches Aulangen zu 
ſtell en. 


Fubr beſtehet in 13 kr., und der den 


miadeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 
preiſe anverlangende Lizitamt wird päch⸗ N f 
ben. F N ſer kaiſerl. nuch k. k. Landrechte ſte⸗ 


ter bleiben. 


3. Mehr ſich der Magiſtrat ver⸗ 
bindlich, dem Pächter die zur Aufet⸗ 


fung, dann Aufs und Abladung er⸗ 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 


von ſelbem dem Kriminaffonde zu be⸗ 


lahlendes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
reichungsfalle der Arreſtanten, die n- 


tbigen Hondor beiter gegen von Seite 


des ters deufelben zu leiſtende Be⸗ 
* : Mi I Stecki die vermeintlichen abweſenden 


dahlung in perſchaſſen. 


4. Werden von Seite des Magi⸗ ; 
ſtrats die noͤthigen Individuen zur 


Konttollirung der vom Pächter zu ſtel⸗ 


lenden Fuhren auf ſtädtiſche Ko ſten 


beſtellet, und wird dem Paͤchter die 


für geſtelte Fubren gebührende Bezah⸗ 


lung monatweiſe 


dekurſive geleiſtet 
werden. E 


F. Haben die Pachtluſtigen vor der 


Luitazion 100 fl., als Rengeld, und 
6. Der gebliebene Pächter binnen 

14 Tagen nach der Lizitazion 1000 ſſe. 

als Kauzion zu erlegen. Die ubrigen 


Vebingniſſe koͤnnen in 
ichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


2. Det Fiskalprtis einer ſolchen g 


der bletamtll⸗ 


Vom Magistrat der k. Houptſtadt 
Krakau, am 19. November 28°. 
5 Sollmayer. 
Edler von Rangſtein. 
er Groß. 3 
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Von Seiten der Faiſerl, auch k. k. kra⸗ 
auer Landrechte ia Weſtgalizien wird 
mittels gegenwartigen Eoikts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 


bende Iſabella Malachowske am 25 
Jani 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher alle dieſenigen, 
die an ihre Verlaſſenſchaft einen Ans 
ſpruch zu haben glauben, iaſonder⸗ 
beit aber der Hr. Michael Ciackt, Fr. 
Antonina Kraſinska geb. Czacka, Fr 
Karolina Stecka, und der Hr. Joſeph 


Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
‚ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß fie in Gemaͤß heit des H. 
628. II. Theils des ‚bürgerlichen Ges 
ſetzbuchs bis zum letzten Dezembee 
1808, oder aber früher, wenn ſie die 
Verlaſſenſchofts abhandlung cher, been⸗ 


4 dist zu haben wuͤnſchen, ihre Erklaͤ⸗ 


rung einreichen, und ibren Aaſpxoch 
auf die Erbſchaft deſto ge viſſet erwel⸗ 


ſen, als hingegen derjenige fuͤr den 


Erben wird gehalten werden, welchen 
unter den Erbſuchern das Geſetz om 


meiſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt je⸗ 


doch 


i Nur des ganzen Erbeurechtes we ten vorgeſchriebenen Gerichts. 


der gefegmäßigen Zeirfrift zuſtehet. 


6. krakauer kandrechte in Weſigalizien. 


€ 


Potockt mittels gegenwärtigen Edikts be 

kannt gemacht: daß der Herr Adoo⸗ 
kat Billewier als von Amtswegen be⸗ 
1 ſtelltet Vertreter der abweſenden Ders 
ten Vinzenz, Severin und Johann. 
Potocki, dann der Anna Krafida geb. 


rechtmuͤſſigen Erben, dem ſolches in ordnung erörtert und eutſchieden wer 
den wird. Sie werden daher zu 
dem Ende hiermit gewarnet: dag 
fie noch zur rechten Zeit, das iſt: 
am 28. Jänner 1805. um 10 
Jubr Vormitengs ſelbſt erſcheinen, 
oder aber wenn fie einige Rechtes 
behelſe vorhanden haben, dirſel⸗ 
beu dem ernannten Vertreter bey Zti⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſteſlen, ſolchen dies 
fen k, k. Land techten nahmbaſt machen, 
und vorshriftmäßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die fie zur Vertheidigung 
ihrer Sache am ſchicklichſten erachten, 
widrigen Falls wurden fie allt wißlichen 
Zoͤgerungs folgen, laut Vorſchrift der 
. ke Seſezt, A ſelbſ. eee 


maſſen- 
Joſeph von Niforomiei. 
Je. Ritter v. Cronenſels. 


Malou den 14. Oktober 18056. 
Joſeph don Miforomie, _ 
Jofeph Graf von Bubna, 
6. Pohlberg. A 
Aus dem Nathſchluſſe der kaiſert. Er 


Elsner, 2 


Von Seiten der k. auch k. k. bo 
kauer kandrechte in Weſtgalizien wird 
den Herren Franz, Vinzenz und ws 


Potocka, bey dieſen & k. Landrechten — V. kichocki. 0 
um Uebernahme des durch die Gebraͤ⸗ Aus dem Rathſchluſſe der k. and, 
der Kafimir, Valentin und Franz Woſu⸗ | f. Landrechte in Wefgaligien. 


chi, wegen Rückkauf der Suter 
Magnuſzow e. gemachten Pro zeſſes 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


iht Aufenthaltsort unbekonnt iſt, 


Kralay den 23, Oktober 1805. 
Daeumiugter. a 
— eine Klage wider ſſe eingereicht, N N 
und um Gerichtshilfe, in fo weit es die — — 
Zur Wie derbeſetzung der im Erledi⸗ 
gung gekommenen - pimniciner Sind 
totsſtele (fandecer Kreiſes) mit dem 
jshelichen Gehalt von 300 fir. wird 
ein allgemeiner Konkurs bis Ende 
dieſes Monats d. J. mit dem Bey⸗ 
ſatz ousgeſchrieben, daß die Kompeten⸗ 
ten ihre mir ben nöthigen Behelfen. 

dot⸗ 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ˖ 


und ſie wohl gar außer den b, k. 
Erblanden ſich befinden dürften; fo wird 
ihnen der hiefige Rechtsferund Herr kewi⸗ 
dt, auf ihre Geſahr und Noſten, zum 
Vertreter ernannt, mit e 
auch der Prozeß laut der für die k. k. 


1 
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* 


bort gzlich m mie den Eligtbilitätsdekreten 
et utraque 


ben baben. 
ae am 19. Daunbe 1805. 1 


Da die 20 ben 15. Oktebee 5. J. 
auger Verfeigerung elaes 


wehlnifcen reichen kabgsrtels (Pas) 


fruchtlos verſtrichen, ſo wird eine neue 
auf dem 2. Jänner des k. 1806. Jahrs 
biemit ausgefanieben, und werden ſich 
die Kaufleute in den 


ufinden eingeladen, wo der erwaͤhate 
eibguͤrtel gegen gleich baate Bezahlung 
an den Maſtblataben bindan gegeben 
werden wird. 


e den 17. Steder 155701 5 


Due; Seiten der talferl auch k. k 
krakauer Lundrechte In Weſigalizten wird“ 
den Sebruͤdern Herren Tavier und Jo⸗ 


bann Bratkows li mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts befaunt gemacht; daß die 


Frau Magdalene Paprocka ‘geh, Brat⸗ 


kowska, dann die Frau Anna Bra⸗ 
komska bey dieſen k. k. Landrechten — 
um eine Exekugion auf die Güter ei 
pnif zur Befriedigung der Summen, 


und zwar der iſten 5283 fir. 24 kr. 
der aten 5283 fir, 24 kr. endlich der 


an 5283 fle. 24 kr. — eine Klage 


linea, dann mit den 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Gefus | 
che beim (anbesı, Reeibamt: anjubrin- | 


e 5 
Amtsſtunben in der Kanzley der F. 
auch k. f. krakauer Voligeydirefjion eins, 


wider fie eingereicht, uud um Getichts⸗ 


buͤffe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k, k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt if, und fie 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; fa wird ihnen 
Herren Bratkowskie der bierortige 
Rechtsfreund Lewicki, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut 
der fuͤr die k. k. Erblande worgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung erörtert und, — 
entſchieden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende biermit ermahnet: 
daß ne noch zur rechten Zeit, d. i. 


am 28. Jaͤnner 1806 ſelbſt erſcheinen, 


oder aber, wenn ſie einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden haben, dieſelben den 
ernannten Vertreter bey Zeiten übers 
geben, oder endlich einen andern Sach⸗ 

walter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Laudrechten nahmhaft machen, und 


vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 


bedienen, die fie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; midri⸗ 
gen Falls würden fie alle mißlichen 
Zoͤgerungefolgen, laut Vosfhrift der 
k. k. Geſetze, ſich ER zuſchreib en 
muͤſſen. 
Joſeph v. Geb 
Sterneck. 


Aus dem Rathſchluſſe der kaiſerl. 
auch k. k. krakauet kauotecher in Weſt⸗ 
galizien, 

Krakau den 29. Oktober 1807. 

Pauminger. 2 
An⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 23. Dezember. 
Der Herr Stanislaus von Far woſſetz⸗ 
ki mit 1 Bedienteu, wohnt in der 
Stadt, Nr. 849. foͤmmt vom 


Lande. 
Der k. geheime Rabinetsfefretäe 


Hr. nr von Joung, wohnt in: 
der Stadt, Nr. 0. kömmt von. 
Leſchen. ; 


gg im Kober und im 
den. Vorſtädten. 


Am 18. Dezember: 


Die Vorkäuferin Juſtina Zykelska, 


60 Jahr alt, am der Waſſerſucht 
in der Stadt, Nr. oa. 

Dem. Kanzleydiener Peter Halatkiewitz 
E. grianna , 14 Tage alt, am 
Steckkathar „in Kaſtmir, Nr. 86, 

Die Thekla Stolarska, 25 Jahr alt, an 
der Waſſerſucht, in der Stadt, Nr. 59. 

Dem ag Valentim Zbrow ſ. S. 
1 ma 6. Jahr alt, an Pocken, 
in: Kleparz, Nr. 110. 


e ezember. 
Der 8 ohann urkowskñ 
an 7 5 6 % Jahr, alt. 
Katfntir, def 


Dem ee ir . S. 


Fofeph „5 Tage 1 an Somonlfior- 
nen, in der Stadt, Nr. 30. 
Dem Backer Dominik Bohrer 0. S 


Ser ; t, an d ab. 
97 der 8 A En 


kerin Marianna, Ja un . 


36: Jahr alt, an ber 
1 ſucht, in Kafı 2 — 
Der Her 3 


e 1 an eee, ie: 


Der Goldſchmet Nele Adam Sibos 


rowsfl, 20 Jahr alt, an Nervenfier- 
* 3 St. Lazarſpital. 
Die Marianna 88 18 Jobe 
alt, im. St: Lazarſpital. 
Am 21. De, ember. 


N Dem Koch Felix Popierut S. Jo- 


alt, an. Pocken, in! 


hann, 9. Monat 
Kasimir, Ne. . 


Dem Tagloͤhner Sebaftian Domski fi. - 
ahr. alt,, 


S. Stanislaus, 8 
1 m Durchfall „ auf dem Sant, Nr. 


ge — DTalitzonka i. S. Jakob 
5 Monate alt, an Pocken, in d. 
mir, Nr. 48 2 


8 Marftpretfe | 
vom ” * 1 


7 fl. 
Der gor Zeigen me | 16] — 
— — Korn — | 15130 
— — Geerſten — 11/30 
— — Daber — 8 — 
— — Sie — 27 — 


Erbſen. — | 14— 


1 1 kr. fl. : fe, 15 kr. 
rs 11420 —— 
1430 14˙4ä—— — — 
14 — 10 — — — 
7 30 7 15 Zr; — 
231—- 20 —. — Io 
‚2339 u 
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